
Titelbild: „Ricky“ (ab dem 2.7.)

K I N D E R K I N O 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

5. - 6. sowie 12. - 13. September

Pippi außer Rand und Band
von Olle Hellbom, mit Inger Nilsson, SW/D 1970, 88 Min,ab 6J
Tommy und Annika sind sauer. Es ist ein schöner Tag, und ihre Mutter möchte, 
dass sie im Erdbeerbeet Unkraut jäten. Tommy liest gerade ein spannendes 
Buch „Als wir von zu Hause ausrissen“. Als der Streit mit ihrer Mutter eskaliert, 
kommt Tommy auf die Idee, auch auszureißen. Annika schließt sich dieser 
Idee an. Da aber Pippi Langstrumpf auch mitkommen will, ist Frau Settergren 
beruhigt.  Zunächst macht das Ausreißen Spaß. Das Wetter ist schön, und beim 
Ausflug sehen sie viele Tiere. Doch ein Gewitter zieht auf und das Pferd „Kleiner 
Onkel“ läuft ihnen davon...

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030
Mitte Ende August
Drama von Sebastian Schipper, mit Marie 
Bäumer, D 2009, 92 Min, ab 6J
Hanna und Thomas sind gerade in ihrem 
frisch gekauften Landhaus angekommen. 
Die Wochen hier sollen die schönsten dieses 
Sommers werden. Es scheint alles in bester 
Ordnung zu sein. Doch dann tauchen nach-
einander Thomas‘ älterer Bruder Friedrich 
und Hannas Patentochter Augustine auf. Auf 
einmal stimmt mit den Beziehungen nichts 
mehr. Eine erotisch aufgeladene Vierecks-
geschichte nimmt ihren Lauf. Hannas und 
Thomas‘ Liebe wird auf eine harte Probe 
gestellt. In kunstvoll komponierten, inten-
siven Bildern reflektiert Sebastian Schippers 
leidenschaftlicher Film die Unwägbarkeiten 
der Liebe und des Lebens.

Die Schimmelreiter
Komödie von Lars Jessen, mit Peter Jordan
D 20089, 94 Min, ab 6J
Fuchs ist Lebensmittelkontrolleur. Er nimmt 
Lokale, Grills und Imbissbuden in seiner 
Heimat Dithmarschen auseinander. Aber ei-
gentlich will er mehr - sein Traum ist Ham-
burg mit seinen vielen Kneipen und Restau-
rants. Dafür muss Fuchs seinen Chef für 
sich einnehmen. Also nimmt er dessen ab-
gebrannten Bruder Tilmann bei sich auf. Der 
ist ein richtiges Ekel. Auf Fuchs‘ vermeintlich 
letzten Kontrollreise durch Dithmarschen ist 
auch Tilmann mit von der Partie. Lars Jes-
sens schrullige Typenkomödie ist eine toll 
gefilmte Hommage an frühe Detlev-Buck-
Filme - ungemein lakonisch und manchmal 
so flach wie die Landschaft zwischen Elbe 
und Nord-Ostsee-Kanal.

Do.-Mi. 2030
Schattenwelt
Thriller von Connie Walther, mit Ulrich 
Noethen, D 2008, 92 Min, ab 12J
Nach 22 Jahren wird Volker Widmer, 
ein führendes Mitglied der zweiten RAF-
Generation aus dem Gefängnis entlassen. 
Er war an einer Entführung beteiligt, bei der 
zwei Menschen ums Leben kamen. Er will 
sich zurückziehen, doch seine Nachbarin 
Valerie stellt ihm nach. Denn Valeries 
Vater war eines von Widmers Opfern. Sie 
will wissen, wer damals geschossen hat - 
und sie will Rache für die Tat, die sie als 
Kind mit ansehen musste. Weil Widmer 
nicht antworten will versucht Valerie es 
eben anders und will Widmers damalige 
Lebensgefährtin Marita und Widmers Sohn 
Samy zum Reden bringen. Nach und nach 
verliert sie die Kontrolle. 

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030
Kleine Tricks
Komödie von Andrzej Jakimowski, mit  
Damian Ul Polen 2008, 96 Min, o.A.
Der siebenjährige Stefek ist ein aufgeweckter 
Junge und lebt in einer ländlichen Stadt. Seine 
achtzehnjährige Schwester Elka kümmert 
sich um ihn. Der Vater ist verschwunden, 
die Mutter arbeitet den ganzen Tag. Stefek 
ist die meiste Zeit bei seiner Schwester und 
ihrem Freund, dem Automechaniker Jerzy. 
Elka zeigt Stefek alles, was man im Leben 
so braucht: Wie kommt die Tüte neben dem 
Abfallbehälter fast von allein da hinein? Wie 
schafft man es, dass ein Straßenhändler 
alle seine Äpfel auf einmal verkauft? Stefek 
lernt schnell. Das kommt ihm zugute, als 
er einen Mann entdeckt, der sein Vater sein 
könnte. Irgendwie muss er es schaffen, 
dass der Mann an dem Laden vorbeigeht, in 
dem seine Mutter arbeitet?

Wolke Neun
Drama von Andreas Dresen, mit Ursula 
Werner, D 2008, 99 Min, ab 12J
Inge (70) fühlt sich wie 17. Sie hat sich in 
Karl (80) verliebt. Ihren Mann Werner liebt 
sie auch, denn er war in den 30 Ehejahren 
immer gut zu ihr. Doch mit Karl ist es 
Leidenschaft. Es ist Sex. Dass ihr das noch 
einmal passiert, hätte Inge nicht gedacht. 
Die Liebe braucht Zeit, aber die haben alle 
drei nicht mehr. Dresen hat „Wolke 9“ mit 
einem kleinen Team in Berlin gedreht, am 
Set wurde viel improvisiert. Da es keine 
geschriebenen Dialoge gab, mussten die 
Darsteller ihre Rollen selbst erfinden. Auf 
diese Weise entstanden viele Freiräume. Ein 
leiser Film, der unsentimental und ehrlich 
vom wahren Leben erzählt. 
Unser Film zum Welt-Alzheimertag.

Bild: „Schattenwelt“

Bild: „Kleine Tricks“

19. - 20. sowie 26. - 27. September

Mullewapp - Das große Kinoabenteuer der Freunde
von Tony Loeser, Jesper Møller, Animation, D/It/Fr 209.80 Min, o.A.
Auf dem Bauernhof Mullewapp führen alle Tiere ein ganz gewöhnliches Land-
leben. Doch dann bekommen sie Besuch von Johnny Mauser, der nach eigener 
Aussage ein berühmter Schauspieler ist und den Alltag durcheinander wirbelt. 
Alle wollen die lustigen Geschichten von Johnny hören, so dass ihn bald 
alle für einen echten Helden halten. Außer Franz von Hahn. Der ist nämlich 
ziemlich eingeschnappt, weil Johnny alle um den Finger wickelt. Auch Franz‘ 
Lieblingshenne Marilyn. Und dann gibt es noch eine schlechte Nachricht: Das 
Lämmchen Wolke ist verschwunden, wahrscheinlich wurde es entführt! Und 
weil Johnny ja ein waschechter Held ist, soll er, zusammen mit dem dicken 
Waldemar und Franz von Hahn, das Lämmchen retten. Mit Waldemars Fahrrad 
machen sie sich auf zu Wolkes Rettung.

Do.-Mi. 1815
Salami Aleikum
Komödie von Ali Samadi Ahadi, mit  Navid 
Akhavan, D 2008, 106 Min, o.A.
Der Deutsch-Iraner Mohsen ist schon Ende 
20 und lebt immer noch bei seinen Eltern. 
Er arbeitet in der Familienmetzgerei in 
Köln mit, obwohl er eigentlich kein Blut 
sehen kann. Sein Vater hält ihn für einen 
Versager. Mohsen hat Wege gefunden, 
damit klarzukommen. Er rettet sich 
in Tagträume oder er strickt, um sich 
entspannen zu können. Als er die Metzgerei 
der Eltern retten will, bleibt er mit seinem 
Kleinlaster in der tiefsten ostdeutschen 
Provinz stecken. Die Bewohner des Dorfes 
sind äußerst misstrauisch. Ausländer sind 
nicht gern gesehen. Das Feelgood-Movie 
der Saison: Wer nach dieser fantasievollen 
Kulturclash-Komödie noch schlechte Laune 
hat, dem ist nicht mehr zu helfen.

Bild: „Salami Aleikum“

Bild: „Die Schimmelreiter“

Bild: „Mitte Ende August“

Die Gräfin
Historiendrama von und mit Julie Delpy, 
mit Daniel Brühl, D/F 2008, 98 Min, ab 12J
Es war einmal eine ungarische Adelige, 
Erzebet Bathory genannt, die zu Beginn des 
17. Jahrhunderts dem Wahn verfiel, durch 
Benetzung ihrer Haut mit jungfräulichem 
Blut ewige Schönheit erreichen zu können.

Die Stimme
des Adlers
Abenteuer von R.B. Hansen, D/SW 2009, 85 
Min- Der Zuschauer wird in die faszinieren-
de Welt der mongolischen Steppe entführt. 
Ein junger Adlerjäger bricht gemeinsam mit 
seinem gefiederten Kameraden auf, um in 
der Stadt Ulan-Bator sein Glück zu suchen.

Titelbild: „Kleine Tricks“ ab 17. September

Bild: „Die Gräfin“

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030

Do.-Mi. 1815 Do.-Mi. 2030
Che - Guerilla
Biopic von Steven Soderbergh, mit Benicio 
del Toro, USA 2008, 131 Min, ab 12J
1Die kubanische Revolution ist geglückt und 
Ernesto Che Guevara zieht sich auf dem 
Höhepunkt seines Erfolges zurück. Und zwar 
in den Dschungel Boliviens.Dort tut er sich mit 
kubanischen Kameraden und bolivianischen 
Rekruten zusammen. Gemeinsam wollen 
sie die lateinamerikanische Revolution 
vorbereiten. Viele Opfer müssen auf Ches 
Feldzug gebracht werden. Der Idealist 
Che hat schwer mit der Umsetzung seiner 
Vorstellungen zu kämpfen. Die Revolution 
scheitert, als Che Guevara gefangen 
genommen und getötet wird. Stark 
idealisiertes Portrait der Revolutions-Ikone, 
grandios besetzt mit dem ausdrucksstarken 
Benicio Del Toro. Zweiter Teil des Epos.

Affären a la carte
Komödie von Dany Boon, Fr 2009
mit Karin Viard, 101 Min, o.A.
Ein Dinner im Freundeskreis. Alle haben 
sich schick gemacht. Man lacht gemeinsam, 
erzählt sich Geschichten von früher, gibt 
ein wenig an, man teilt gemeinsame Erin-
nungen und erzählt von den eigenen Plänen. 
Aufkommende Ängste werden mit Witzen 
überspielt, Kummer geht im Lachen unter. 
Man glaubt für diese wenige Stunden, dass 
man dazugehört. Man muss sich nur an die 
gesellschaftlichen Normen halten und muss 
die anderen in ihrer Scheinheiligkeit respek-
tieren. Dann wird es ein netter Abend. Doch 
auf dem Heimweg fallen die Masken. Boon, 
Hauptdarsteller und Regisseur der franzö-
sischen Erfolgskomödie „Willkommen bei 
den Sch‘tis“ bittet zu Tisch. Bild: „Che - Guerilla“

Bild: „Wolke 9“

Bild: „Affären a la carte“


